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Aktuelles aus der Kommission 
Öffentlichkeitsarbeit und der 
Pressestelle 
Journalistenanfragen, Veröffentlichungen, Patientensorgen – was läuft 
eigentlich in der gemeinsamen Pressestelle der DGU und des Berufs
verbandes der Deutschen Urologen? An dieser Stelle erhalten Sie kleine  
Einblicke in das Tagesgeschäft unserer Hamburger Schnittstelle zu 
den Medien und in die Arbeit der Kommission Öffentlichkeitsarbeit.

77 DGU-Jahrestagung:  
Nach dem Kongress ist vor dem Kongress

Fotoanfragen am laufenden 
Band, Auskünfte zu Abstracts 
und Webcasts und zur Presse-
mappe, die traditionelle Kon-
gressnachlese, die Veröffentli-
chung aller Preisträger, ein eng-
lischsprachiger Beitrag in der 
EAU-Zeitung zur 67. DGU-Jah-
restagung, die Auswertung der 
Evaluation zum Patientenforum 
und vieles mehr trieb die Presse-
stelle in den Wochen nach dem 
Hamburger Kongress unter der 
Leitung von Prof. Dr. Stephan 
Roth um. Die Arbeit am dies-
jährigen Pressespiegel dauert an, 
denn neben der aktuellen Be-
richterstattung, gilt es auch, die 
Veröffentlichungen der Fach-
presse zu erfassen, die bekannt-
lich vielfach erst Wochen, ja so-
gar Monate nach dem Kongress 
publiziert. An Umfang wird es 
dem Pressespiegel dank 170 Me-
dienvertretern, die sich für den 
67. DGU-Kongress akkreditiert 
hatten, nicht fehlen. Abzusehen 
ist bereits jetzt, dass der Anteil 

der Fachveröffentlichungen grö-
ßer als in den Vorjahren ausfal-
len wird. 

Dass die erste Akkreditie-
rung für den 68. DGU-Kongress 
2016 in Leipzig wenige Tage nach 
dem Ende der 67. Jahrestagung in 
Hamburg in der Pressestelle ein-
ging, ist rekordverdächtig früh 
und spricht dafür, dass Leipzig 
2016 schon jetzt stark im Netz 
vertreten ist und die gewünsch-
te Aufmerksamkeit generiert. 
Auch Sie haben ja bereits mehre-
re Newsletter des Kongressteams 
um den neuen DGU- und Kon-
gresspräsidenten, Prof. Dr. Kurt 
Miller, erhalten, dem es ein An-
liegen ist, die urologische Ge-
meinde laufend rund um die 
Jahrestagung vom 28. September 
bis 1. Oktober 2016 im Congress 
Center Leipzig zu informieren. 
Über die Homepage www.dgu-
kongress.de, über Twitter und Fa-
cebook bleiben Urologinnen und 
Urologen up to date.
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77 Medienpreisträger 2015

Zu den Kongress-Nacharbeiten 
in der Pressestelle gehörte auch 
ein Dank an die Kolleginnen und 
Kollegen, die sich so zahlreich um 
den Medienpreis Urologie 2015 
beworben hatten und mit ihren 
Online-, Print- und TV-Beiträ-
gen, unter anderem über Nieren-
steine, Impotenz, Prostatakrebs, 
Inkontinenz, Beschneidung, STI, 
die Penisgröße, die PREFERE-
Studie und den PSA-Test, für 
eine breite und anspruchsvolle 
Berichterstattung in den Publi-
kumsmedien gesorgt hatten. Der 
Preis wurde zum zweiten Mal von 
der DGU ausgeschrieben und in 
diesem Jahr an den Hamburger 
Regisseur und Autor Alexander 
Czogalla vergeben. Ausgezeich-
net wurde seine NDR TV-Re-
portage „Impotenz – die Angst 
der Männer“. Im Interview mit 
der DGU/BDU-Pressestelle ou-
tete sich Alexander Czogalla üb-
rigens als „urologischer Ersttä-
ter“. Dass er zum ersten Mal ein 
urologisches Thema aufgegriffen 
habe, sei durchaus von Vorteil ge-
wesen, weil er dadurch ganz un-
voreingenommen die richtigen 
Fragen an die drei Protagonis-
ten seiner Reportage habe rich-
ten können. Und in der Tat wa-
ren es genau die authentischen 
Geschichten dieser betroffenen 

Alexander Czogalla

Männer, die den Zuschauer fes-
selten und die Jury überzeugte. 
Verständliche medizinische In-
formationen zum Krankheits-
bild der Impotenz rundeten den 
Beitrag ab. Viele positive Rück-
meldungen, so Czogalla, hätten 
auch die Betroffenen aus ihrem 
Umfeld erfahren, sodass es kei-
ner von ihnen bereuen musste, 
an die Öffentlichkeit gegangen 
zu sein. Vielmehr haben sie einen 
mutigen Beitrag geleistet, das Ta-
bu „Impotenz“ zu brechen. Die 
45-minütige TV-Reportage wur-
de zunächst im März 2015 in der 
ARD ausgestrahlt und lief danach 
auch auf allen 3. Programmen.

Kontaktdaten der Pressestelle

Bettina-Cathrin Wahlers

Sabine Martina Glimm

Stremelkamp 17 

21149 Hamburg 

Tel.: 040–79 14 05 60 

Fax: 040–79 14 00 27 

Mobil: 0170–4 82 72 87 

redaktion@bettina-wahlers.de
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77 Initiative Jungensprechstunde:  
Interesse ist ungebrochen

77 UROlogisch! Ihre Meinung bleibt gefragt

In diesem Fall wiederholen wir 
uns gerne: Wie schon in der letz-
ten Ausgabe von „Der Urologe“ 
berichtet, war die Resonanz auf 
den Start der Website www.jun-
gensprechstunde.de beziehungs-
weise www.jungensprechstun.de 
groß und sie reißt erfreulicher-
weise bis heute nicht ab. Seit der 
Freischaltung des Onlineportals 
des Berufsverbandes der Deut-
schen Urologen e.V. und der 
Deutschen Gesellschaft für Uro-
logie e.V. im August 2015 gibt es 
von allen Seiten viel Lob für die 
Initiative zur Jungengesundheit 
respektive der langfristig ange-
strebten Verbesserung der Män-

nergesundheit. Die Anerken-
nung kommt von Urologinnen 
und Urologen, Eltern, Pädago-
gen, Sexualpädagogen, Kinder- 
und Jugendärzten und sogar von 
einer Frauenärztin, die in ihren 
Teenie-Sprechstunden auch an 
die gesundheitliche Aufklärung 
der Jungen denkt. Immer wieder 
gilt das Interesse den gedruckten 
Ratgebern „Starke Infos für Jun-
gen“, um sie zum Beispiel nach 
der J1 zur Information mitzuge-
ben. Gefragt wird aber auch, ob es 
nicht Plakate zur Bewerbung der 
Initiative der deutschen Urologen 
in den Wartezimmern gäbe. 
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Technologien und Trends, die 
den klinischen Alltag bei der Be-
handlung des PCa verändern 
werden, ein besonderer Blick auf 
die Sexualmedizin, die Neuen im 
DGU-Vorstand und zum zweiten 
Mal eine ganze Seiten mit Nach-

richten des BDU: In der jüngsten 
Ausgabe von UROlogisch! haben 
Sie erneut eine bunte Mischung 
von Informationen, Kommenta-
ren, Personalia, Veranstaltungs-
terminen sowie Stellenangebo-
ten und -gesuchen aus der Uro-

logie gefunden. Ihre Meinung 
zur DGU-Zeitung bleibt auch im 
dritten Jahr ihres Erscheinens ge-
fragt! Welcher Artikel hat Sie be-
sonders angesprochen? Welche 
Themen vermissen Sie? Die He-
rausgeber, DGU-Generalsekretär 

Prof. Dr. Oliver Hakenberg und 
DGU-Pressesprecher Prof. Dr. 
Christian Wülfing, und das Re-
daktionsteam freuen sich nach 
wie vor auf Ihre Leserbriefe.
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77 Herbststreffen der Kommission Öffentlichkeitsarbeit 77 Movember macht Schlagzeilen im November 
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Anfang November war es wie-
der soweit: Die Kommission Öf-
fentlichkeitsarbeit traf sich zu 
ihrer halbjährlichen Sitzung in 
Hamburg. Neu im Team war der 
frischgebackene DGU-Presse-
sprecher Prof. Dr. Christian Wül-
fing, der im September auf dem 
67. DGU-Kongress in das Amt 
des Schriftführers der DGU ge-
wählt wurde und die Nachfol-
ge von Prof. Dr. Sabine Kliesch 
antrat. Als Hauptthema auf der 
Agenda stand einmal mehr der 
Relaunch des Urologenportals, 
bei dem vor Ort eine große Hür-
de genommen werden konnte: 
Die von der Firma Blitz Inter-
net präsentierten neuen Layout-
Entwürfe für die optische Gestal-
tung der Homepage von BDU 

und DGU, unter deren Dach 
sämtliche eigenständigen Inter-
netauftritte etwa des DGU-Kon-
gresses, der Akademie, der For-
schung oder des DGU-Museums 
präsent sind, trafen ins Schwar-
ze und wurden angenommen. 
Der weiteren technischen Um-
setzung steht nun nichts mehr 
im Wege. Außerdem konnte ein 
Konzept zur Verschlagwortung 
der Inhalte verabschiedet wer-
den. Gleichzeitig kommen Sich-
tung und Bearbeitung der vor-
handenen Inhalte durch einzelne 
Arbeitsgruppen gut voran, und 
noch zum Jahreswechsel soll das 
Mammutprojekt „Relaunch“ auf 
einer weiteren Redaktionskonfe-
renz in die nächste Runde gehen.

77 Wir in den Medien

„Movember“ ist eine Wortschöp-
fung aus November und mous-
tache (englisch für Schnurrbart) 
und die Movember Foundation 
inzwischen eine weltweite Or-
ganisation, die seit 2003 Männer 
dazu aufruft, sich im Aktions-
Monat einen Schnurrbart wach-
sen zu lassen, um damit auf die 
Initiative aufmerksam zu ma-
chen und Spenden für Gesund-
heitsprogramme in den Berei-
chen Prostata- und Hodenkrebs 
sowie seelisches Wohlbefinden 
und körperliche Aktivität zu 
sammeln. Auch 2015 sprossen die 

Schnurrbärte für die Männerge-
sundheit und sorgten für Schlag-
zeilen – nicht nur im world wi-
de web. Wir berichteten auf dem 
Urologenportal und in URO-lo-
gisch!, denn auch DGU und BDU 
begrüßen die Charity Aktion, für 
die sich das Unternehmen Take-
da in diesem Jahr mit der Take-
da Movember Challenge stark 
machte und für die ersten 2.000 
Registrierungen jeweils 10 Euro 
spendete. Hochrangige Vertre-
ter von BDU und DGU begleite-
ten deren Start auf dem 67. DGU-
Kongress.

Mehr von Dr. Bühmann und an-
deren Experten von BDU und 
DGU lesen Sie wie gewohnt auf 
dem Urologenportal. Im Presse-
bereich unter dem Menüpunkt 
„Wir in den Medien“ finden Sie 
eine Auswahl aktueller Veröffent-
lichungen in Online- und Print-
medien sowie TV- und Hörfunk-
Beiträge. Interessierte können 
dort feststellen, dass nicht nur 
aktuelle medizinische Themen 
ihren Weg in die Publikumsme-
dien finden. Auch der neue his-
torische Sammelband zur Ent-
wicklung der Urologie in beiden 
deutschen Staaten nach Ende des 

Zweiten Weltkriegs ist dort prä-
sent. So berichteten unter ande-
ren die „Lübecker Nachrichten“ 
und die „Mitteldeutsche Zei-
tung“ über die Buchvorstellung 
auf dem 67. DGU-Kongress. 
„Urologie 1945-1990: Entwick-
lung und Vernetzung der Medi-
zin in beiden deutschen Staaten“ 
wurde von einer Gruppe von Me-
dizinhistorikern der Universität 
Köln in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Gesellschaft für Uro-
logie e.V. passend zum 25. Jahres-
tag der deutschen Wiedervereini-
gung vorlegt.

https://de.fotolia.com/p/203806399
https://de.fotolia.com/p/200982272
https://de.fotolia.com/p/204631790
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77 Aktuelle Pressemitteilungen 77 Anfragen in der Pressestelle

Pressemitteilungen der letzten 
Wochen kamen selbstverständ-
lich vom 67. DGU-Kongress in 
Hamburg: Von dort veröffent-
lichte die DGU unter anderem 
im Anschluss an die Eröffnungs-
Pressekonferenz eine Presse-
information, die das Erschei-
nen der drei Ratgeber der Fach-
gesellschaft zur Kinderurologie 
bekannt gab. „Damit setzen wir 
unsere Initiative zur Aufklärung 
junger Eltern fort, die wir Anfang 
2015 mit Kampagnen in den neu-
en Medien gestartet haben“, sagte 
Prof. Kliesch darin. „Die Ratge-
ber werden künftig in den War-
tebereichen urologischer Praxen 
und Kliniken ausliegen, denn 
gut aufgeklärte Eltern können 
wesentlich dazu beitragen, Ent-
wicklungsstörungen frühzeitig 
zu erkennen und sind sensibel für 
das Auftreten möglicher Krank-
heitssymptome“, so der amtie-
rende DGU- und Kongresspräsi-
dent, Prof. Dr. Stephan Roth, der 
das Projekt in seiner Amtszeit 
initiierte in der Pressemitteilung 
vom 24. September 2015. Tags 
darauf konnte die DGU aus der 

Hansestadt die Veröffentlichung 
der S3-Leitlinie zur Diagnostik 
und Therapie des Nierenzellkar-
zinoms vermelden, die unter der 
Koordination von Prof. Dr. Su-
sanne Krege, vom Klinikum Es-
sen Mitte und Prof. Dr. Christian 
Doehn vom Urologikum in Lü-
beck entstand. 

Anfang November nahm die 
Fachgesellschaft öffentlich Stel-
lung zum AOK-Klinikvergleich 
zu Prostataoperationen. In der 
Pressemitteilung mit dem Titel 
„Routinedaten methodisch nicht 
zur Qualitätssicherung geeig-
net“ sagte DGU-Präsident Prof. 
Dr. Kurt Miller: „Hier werden 
aus dem Instrument ‚Abrech-
nungsdatenerhebung‘ Informa-
tionen über Komplikationen ex-
trahiert. Das Instrument der Ko-
dierung von DRGs und OPS-
Codes (Operationen- und Pro-
zedurenschlüssel) wurde aber 
ausschließlich zur Abrechnungs-
erhebung entworfen. Es ist me-
thodisch deshalb eigentlich völ-
lig unzulässig, daraus qualitätssi-
chernde Komplikationsdaten ab-
leiten zu wollen“. 
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Ob Zirkumzision, Prostatakrebs-
Risikofaktoren oder Harnsteine: 
Experten als O-Tongeber waren 
im Tagesgeschäft in der Presse-
stelle wie immer gefragt. Neben 
den klassischen urologischen 
Themen recherchierten die Kol-
leginnen und Kollegen auch in 
Sachen Mitgliederzahlen von 
DGU und BDU, über das neue 
Weiterbildungsmodul zum As-
sistenten für Urologische Kon-
tinenztherapie und natürlich 
über die Movember-Bewegung. 
Diesbezüglich war „Bayern2 Ra-
dio“ an einem Statement gelegen. 
Auch das „Deutsche Ärzteblatt“ 
bekam das gewünschte Statement 
zum AOK Klinikvergleich zu 
Prostataoperationen – und zwar 
hochkarätig vom Generalsekre-
tär, dem Präsidenten und dem 

Pressesprecher der DGU verfasst. 
Ein niedergelassener Urologe in 
Berlin und seine Praxis waren 
gesucht für den Dreh eines Ein-
spielers für ein neues TV-For-
mat, das für den Sender „VOX“ 
produziert wird. Lohn der Um-
stände war ein Interview vor lau-
fender Kamera zum Thema Urin 
mit der attraktiven, aus der Kri-
mireihe „Nachtschicht“ bekann-
ten Schauspielerin Minh-Khai 
Phan-Thi. Expertenmeinungen 
konnten wir außerdem zur Nykt-
urie für die Tageszeitungsbeilage 
„gesund“ (Axel Springer, Aufla-
ge ca. 1,3 Mio., u.a. im Hambur-
ger Abendblatt) sowie zum Tes-
tosteronmangel beim Mann für 
den „Focus“ vermitteln. Nicht zu 
vergessen ist die Anfrage von „T-
Online“, wo man dem Samen-
leiterventil als neuartiger Ver-
hütungsmethode für den Mann 
auf der Spur war. Was es damit 
auf sich hat, erklärte BDU-Pres-
sesprecher Dr. Wolfgang Büh-
mann, der ebenfalls für „T-On-
line“ Fragen zu Therapieoptio-
nen bei Prostatakrebs Rede und 
Antwort stand. 

https://de.fotolia.com/p/202071770



